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udw ig Balse r w urde  am  12. Januar 189 0 in 
Albach  im  Kre is Gie ße n ge bore n. Nach  se ine r 
Ausbildung zum  Volk ssch ulle h re r ging e r 19 12 
zunäch st als Le h re r nach  Brasilie n. Als patrio-
tisch  de nk e nde r, junge r M e nsch  zog e s ih n w ie  

vie le  ande re  19 14 zurück  nach  
De utsch land, um  am  Erste n 
W e ltk rie g te ilzune h m e n, de r 
nach  de r Krie gspropaganda 
de s Kaise rre ich s ve rm e intlich  
De utsch land aufge zw unge n 
w orde n w ar. Er ge rie t je doch  
be re its w äh re nd de r Rück re ise  
in e nglisch e  Z ivilge fange n-
sch aft und w ar bis Krie gse nde  
inh aftie rt.
Nach  se ine r Rück k e h r trat e r 
e ine  Le h re rste lle  in de r 
Daubringe r Volk ssch ule  an und 
w oh nte  m it se ine r Fam ilie  in 
de r H e idstraße . Im  Ge ge nsatz 
zu se ine n Kolle ge n ve rtrat e r 
m ode rne  pädagogisch e  Posi-
tione n, w ie  sie  im  dörflich e n 
Sch ulle be n bis dah in k aum  be -
k annt w are n. An die  Ste lle  von 
autoritäre m  Le h re rve rh alte n 
se tzte  Balse r offe ne  Le rn-

form e n, w äh lte  Th e m e nbe re ich e , die  dire k t de m  
Le be nsum fe ld se ine r Sch üle rinne n und Sch üle r e nt-
stam m te n und ve rzich te te  grundsätzlich  auf die  an-
sonste n noch  w e it ve rbre ite te n Z üch tigunge n im  
Unte rrich t. De r grundsätzlich e  Unte rsch ie d se ine r 

Le h rm e th ode n zu de ne n se i-
ne r Daubringe r Kolle ge n w ird 
inte re ssante rw e ise  auch  be i 
e ine m  Blick  auf Sch ulbilde r 
aus die se r Z e it e rk e nnbar. Z e it-
ge nössisch e  Be rich te  ve rde utli-
ch e n zude m , dass Balse r 
ge rade  auch  de r politisch -
de m ok ratisch e n Bildung e ine n 
be sonde re n Ste lle nw e rt e in-
räum te .
Ludw ig Balse rs politisch e  
Grundh altung w ar m it Si-
ch e rh e it durch  se ine  Erfah -
rung w äh re nd de r H aft in 
England ge prägt w orde n. Im  
Ge ge nsatz zu vie le n se ine r 
Z e itge nosse n, die  de n Un-
te rgang de s Re ich e s im  
Sch ütze ngrabe n ode r be i de r 
notle ide nde n Fam ilie  in de r 
H e im at m ite rle be n m usste n, 
e rgab sich  durch  se ine  Inte -

Ludw ig Balse r – e in Exk urs
Volk e r H e ss

L
Ende  de s 19 . Jah rh unde rts bis in die  30e r Jah re  de s 20. 
Jah rh unde rts h ine ìn e ntw ick e lte  sich  die  "Re form päd-
agogik " als Ge ge nbe w e gung zur dam als w e it ve rbre ite -
te n le be nsfe rne n "Pauk sch ule ". W ich tige  Prinzipie n de r 
Re form pädagoge n w are n die  Se lbsttätigk e it de r Sch ü-
le r, das fre ie  Ge spräch , Le rne n m it Kopf, H e rz und 
H and, und das de m ok ratisch e  M ite inande r in de r Sch ul-
ge m e inde . Le h re r Balse r brach te  die se  Ide e n zum  e rste n 
Mal in die  Daubringe r Sch ule  e in. In de n de utsch spra-
ch ige n Lände rn ge rie t die  Re form pädagogik  sch on bald 
w ie de r in Ve rge sse nh e it, nach de m  sie  in de r Nazize it 
ve pönt w urde . Eine  Re naissance  e rle bte n die se  pädago-
gisch e n Z ie le  in De utsch land Anfang de r 80e r Jah re  in 
Z usam m e nh ang m it de n Ph änom e ne n e ine r stark  
"ve rände rte n Kindh e it". Monte ssori-Kinde rgärte n und -
Sch ule n, W aldorfsch ule n ode r Je na-Plan-Sch ule n nach  
Pe te r Pe te rse e n k nüpfe n an die  Konze pte  be k annte r 
Ve rtre te r de r Re form pädagogik  an und e rfre ue n sich  bis 
h e ute  e ine s große n Inte re sse s. Be sonde rs nach  de m  PI-
SA-Sch ock  im  Jah r 2000 ze igte  sich , dass die  be sonde rs 
e rfolgre ich e n Sch ule n im  e uropäisch e n Ausland h äufig 
nach  Prinzipie n de r Re form pädagogik  arbe ite n. Auch  in 
de r W aldsch ule  Daubringe n w urde n ab M itte  de r 80e r 
Jah re  ange k nüpft an o.g. re form pädagogisch e  Ge -
dank e n und Prinzipie n. D ie se  w urde n in e ine r de r h e u-
tige n Z e it und de n ge ge nw ärtige n Anforde runge n 
e ntspre ch e nde n W e ise  w e ite re ntw ick e lt und sind h e ute  
w e se ntlich e r Be standte il unse re s Sch ulprogram m s im  
Sinne  e ine r Pädagogik  "vom  Kinde  aus". (C. Sch m idt)

Gie ße ne r Anze ige r 78 vom  3. April 19 26



2  | F R E E D O M Y U G  |  M O N S O O N  2 0 0 4

20  |

rnie rung de r Vorte il re lativ bre ite r Inform ation übe r 
die  tatsäch lich e n H inte rgründe  de r politisch e n und 
m ilitärisch e n Entw ick lunge n. Balse r h atte  die  Möglich -
k e it, de n tatsäch lich e n Ante il de r k aise rtre ue n und na-
tionalistisch e n Kräfte  am  Ausbruch  und Ausde h nung 
de s Krie ge s und die  Ge fah r, die  von die se n für die  
junge  De m ok ratie  ausging, zu e rm e sse n.
Als w e se ntlich e  Vorausse tzung für die  Entfaltung 
e ine s aufge k lärte n politisch e n Be w usstse ins sch e int e r 
nich t nur für se ine  Sch üle rinne n und Sch üle r e ine  
m öglich st bre it ge stre ute  Allge m e inbildung e rk annt 
zu h abe n. D ie se  Einsich t w ar w ah rsch e inlich  de r 
w ich tigste  Motor für se in pädagogisch e s, k ulture lle s 
und politisch e s Engage m e nt in Daubringe n zw isch e n 
19 19  und 19 31.

Max Lie be rm ann (1847 - 19 35): 
Kle ink inde rsch ule  in Am ste rdam , 

1880.

Daubringe r Sch ulm ädch e n am  H ölze rn 
Born - Fotoplatte naufnah m e  von 

Ludw ig Balse r aus de n 19 20e r Jah re n.
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Auch  am  Ve re insle be n Daubringe ns h atte  Ludw ig 
Balse r re ge n Ante il. Sofort nach  Übe rnah m e  de r Le h -
re rste lle  in Daubringe n trat e r de m  Ge sangve re in 
Daubringen be i. Von Nove m be r 19 19  bis Mai 19 22 
füllte  e r die  Position von de sse n D irige nte n aus. W ah r-
sch e inlich  le gte  e r dann die se  Tätigk e it nie de r, um  
ne be n se ine r Be rufstätigk e it an de r ph ilosoph isch e n Fa-
k ultät de r Unive rsität in Gie ße n e in Studium  auf-
zune h m e n, das e r m it Dok tore xam e n absch loss. De m  
Ge sangve re in h ie lt e r je doch  w e ite rh in die  Tre ue  z.B. 
als Fe stre dne r be i größe re n Anlässe n. Dane be n übe r-
nah m  e r M itte  de r 19 20e r Jah re  de n Vorsitz im  
Daubringe r Männe rturnve re in. Se ine  Ve re insak tivitä-
te n nutzte  e r auch  zu öffe ntlich e n Vorträge n, die  e r 
z.T. m it e ige ne n Lich tbilde rn unte rle gte , und die  nich t 
im m e r nur de m  re ine n Ve re inszw e ck  die nte n.
Z unäch st sch e ine n Balse rs politisch e  Ak tivitäte n 
w e nige r von e ine r k onk re te n Parte iorie ntie rung als 
vie lm e h r von de r sk izzie rte n aufge k lärt de m ok ra-
tisch e n Grundh altung ge prägt ge w e se n zu se in. Er be -
w e gte  sich  – w ie  se ine  Ve re insak tivitäte n ze ige n – in 

Daubringe n zunäch st vor alle m  im  bürge rlich -libe ra-
le n M ilie u. 19 28 e rst e rk lärte  e r se ine n Be itritt zur So-
zialde m ok ratisch e n Parte i. Be w e ggründe  zu die se m  
Sch ritt sind nur sch w e r auszum ach e n. Vie lle ich t be -
gann sich  be i Balse r sch on zu die se m  Z e itpunk t die  
Einsich t auszubilde n, dass alle in die  sozialde m ok ra-
tisch e n Kräfte  ange sich ts de s be ginne nde n Z e rfalls de r 
politisch e n Kultur in de r W e im are r Re publik  als Ga-
rante n e ine r parlam e ntarisch -de m ok ratisch e n Grund-
ordnung ange se h e n w e rde n k onnte n, w äh re nd die  
bürge rlich e n Parte ie n sich  zune h m e nd in autoritär-na-
tionalistisch e m  Ge ze te re  ve rlore n. Konk re te  Erfah rung 
m it de n w ach se nde n  re ch tsradik ale n Stude nte ngrup-
pe n w äh re nd se ine s Studium s in Gie ße n, de re n poli-
tisch e  H e tze  auch  in die  um lie ge nde n Dörfe rn ge -
trage n w urde , m öge n se ine  Entsch e idung be sch le u- 
nigt h abe n.
Se ine  Re dne rgabe  ste llte  e r nun als Parte im itglie d 
nich t nur in Daubringe n zur Ve rfügung be i de r Ause in-
ande rse tzung um  de n Erh alt de r De m ok ratie  im  De ut-
sch e n Re ich . Se h r früh  zog e r sich  dah e r de n H ass de r 
Nationalsozialiste n zu, die  e r nach  Ausk unft e ine s Z e it-
ge nosse n w äh re nd se ine r Auftritte  u.a. als "politisch e  
Säuglinge" k e nnze ich ne te .
Se lbst m anch e  Parte i- und Ve re insfre unde  sch e ine n 
ge ge nübe r de r Z ivilcourage  und de r ausge prägte n 

Im  De ze m be r 19 30 ste llte  sich  Dr. Lud-
w ig Balse r de m  Daubringe r SPD -O rtsve r-
e in als Vorsitze nde r zur Ve rfügung. Im  
Ge folge  k am  e s im m e r w ie de r zu öffe nt-
lich e n Ause inande rse tzunge n u.a. auch  
m it Daubringe r Le h re rk olle ge n, die  
sch lie ßlich  sogar ih re n Nie de rsch lag be i 
de r Sch ulaufsich tsbe h örde  und e ine m  
am tsge rich tlich e n Ve rgle ich  fande n. De r 
W e ggang Balse rs e rfolgte  e ine rse its un-
te r de m  Druck  de s Kre isam ts, ande re r-
se its ve rsuch te  e r dam it sch e inbar se lbst 
zur politisch e n De e sk alation im  Dorf be i-
zutrage n.

Unte rrich t im  W ald: Le h re r Ludw ig 
Balse r m it se ine r Klasse  um  19 30.

H e sse nh am m e r (nationalso-
zialistisch e  Z e itung für 
H e sse n) vom  12. Juni 19 31.
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Pe rsönlich k e it Balse rs ge w isse  
Abne igunge n e ntw ick e lt zu 
h abe n, zum al e r sich e r auch  
dörflich e  Autoritäte n te ilw e ise  in 
Frage  ste llte . Be sonde rs abe r im  
be ruflich e n Z usam m e nh ang vor 
O rt e rw e ck te  e s de n Ansch e in, 
als h abe  Balse r nich t nur Sym -
path ie n auf sich  ge zoge n. D ie  
k onk re te n H inte rgründe , die  ih n 
alle rdings le tzte n Ende s 19 31 da-
zu ve ranlasste n, Daubringe n zu 
ve rlasse n, um  e ine  Sch ulle ite r-
ste lle  in W ölfe rsh e im  – e ine r 
H och burg de r NSDAP – anzutre -
te n, lie ge n bish e r noch  im  Dun-
k e l. D ie  Absch ie dsfe ie rlich k e ite n 
ze ige n je doch , w e lch e s Anse h e n 
Ludw ig Balse r be i bre ite n Be -
völk e rungsk re ise n in Daubrin-
ge n und Um ge bung ge nosse n 
h atte .
Be ze ich ne nd für Balse rs lok ale  Be de utung ist die  Tatsa-
ch e , dass e inige  Tage  nach  die se m  Be rich t von 
Daubringe r Se ite  noch m als im  Gie ße ne r Anze ige r h e r-
vorge h obe n w urde , dass "dem  sch e id e nde n Le h re r zu 
Eh re n b e id e  h ie sige n Ge sangve re ine  Lie de rvorträge  zu Ge -
h ör brach te n."
In W ölfe rsh e im  und Um ge bung se tzte  e r se ine  poli-
tisch e n Ak tivitäte n im  Sinne  de r SPD bis 19 33 fort. 
Dabe i pfle gte  e r auch  pe rsönlich e  Kontak te  zu übe rre -
gionale n Funk tionäre n de r h e ssisch e n Sozialde m ok ra-
tie . So ve rk e h rte  e r be ispie lsw e ise  bis zu de sse n 
Fluch t nach  Saarbrück e n im  Juni 19 33 m it H e inrich  

Ge org Ritze l, Re ich stagsabge ord-
ne te r und Gie ße ne r Kre isdire k -
tor zw isch e n 19 30 und 19 33 
ode r auch  de m  sozialde m ok ra-
tisch e n Landtagsabge ordne te n 
und Justizobe rse k re tär Ge org 
Ph ilipp Gle nz aus Büdinge n.
Sofort nach  de r Mach tübe r-
tragung an H itle r zog Balse rs po-
litisch e s Engage m e nt im  
Fe bruar 19 33 e ine  Be sch w e rde  
durch  e ine n nationalsozialis-
tisch  ge sinnte n Pfarre rs e ine r 
W ölfe rsh e im e r Nach barge -
m e inde  be i de r Sch ulbe h örde  
nach  sich . De m  Nationalsozialis-
te n galt Ludw ig Balse r als "ge is-
tige r Füh re r de s M arxism us" im  
Raum  W ölfe rsh e im . Er h abe  
sich  als "e in sch arfe r Gegne r de r 
nationalen Erh e bung" e rw ie se n, 

de sse n sozialde m ok ratisch e  Parte ige nosse n sich  se ine r 
"m e h r als e inm al ge rüh m t und w e nn irge nd e ine  Ak tion 
stattfand, sich  auf [ih n] b e rufe n und etw a e rk lärt [h ät-
te n]: W ir h ab e n de n D r. Balse r, de r m ach t alle s." Balse r 
se i die  Que lle  de s W ide rstands ge w e se n und m it se i-
ne m  D ie nstantritt in W ölfe rsh e im  h abe  sich  die  poli-
tisch e  Ause inande rse tzung e rst re ch t ve rsch ärft.
Am  27. März 19 33 w urde  Ludw ig Balse r auf Ve r-
anlassung de s be re its k om m issarisch  nationalsozialis-
tisch  ge füh rte n H e ssisch e n M iniste rium s für Kultus 
und Bildungsw e se n oh ne  Angabe  von Gründe n vom  
Unte rrich t be urlaubt. M it Sch re ibe n vom  27. Juni 
19 33 sch lie ßlich  e ntlie ß de r nationalsozialistisch e  

Gie ße ne r Anze ige r 257 
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Re ich sstatth alte r in H e sse n, Spre nge r, Balse r "auf 
Grund de s § 4 de s Re ich sge se tze s zur W ie de rh e rstellung 
de s Be rufsb e am tentum s vom  7. April 19 33 [...] m it 
W irk ung vom  1. Juli 19 33 aus dem  H e ssisch e n Staats-
d ie nst".
Nich t nur de r Existe nzgrundlage  sonde rn auch  se ine r 
e ige ntlich e n Be rufung als Pädagoge  be raubt zog 
Balse r m it Frau und zw e i junge n Töch te rn Anfang 
19 34 w ie de r nach  Daubringe n. De n Le be nsunte rh alt 
für sich  und se ine  Fam ilie  be zog e r zunäch st vorne h m -
lich  als Ge ne ralve rtre te r de r Ch e m isch e n W e rk e  Albe rt 
in W ie sbade n für de n Be re ich  O be rh e sse n. Späte r 
gründe te  e r e ine  e ige ne n Firm a für Im prägnie runge n. 
Ein Z ubrot ve rsuch te  e r sich  durch  die  Erte ilung von 
Ste nograph ie unte rrich t in de r H ande lssch ule  in 
Gie ße n. Auf Be tre ibe n de r Ge h e im e n Staatspolize i 
(Ge stapo) e rte ilte  m an ih m  dort je doch  bald Unte r-
rich tsve rbot.
Die  Balse rsch e  W oh nung in de r Frie dh ofstraße  in 
Daubringe n w ar im m e r w ie de r Z ie l von H ausdurch su-
ch unge n durch  die  Ge stapo, die  de n e h e m alige n Le h -
re r m e h rm als ve rh örte , um  h inte r e tw aige  
W ide rstandsak tivitäte n de s e h e m alige n e ngagie rte n 
Ge gne rs de s Nationalsozialism us zu k om m e n. Nach -
w e isbar pfle gte  Balse r auch  nach  19 33 w e ite rh in Kon-
tak te  zu e h e m alige n e xponie rte n SPD -Ve rtre te rn und 
k am  durch  die se  in Ve rbindung m it Ge sch äftsle ute n, 
die  ih re  H ande lsbe zie h unge n sch e inbar ge ge n die  D ik -
tatur de r Nationalsozialiste n e inse tzte n. Es solle n so-
gar Be zie h unge n zum  W ide rstandsne tz um  de n 
e h e m alige n sozialde m ok ratisch e n Inne nm iniste r im  
Volk sstaat H e sse n, W ilh e lm  Le usch ne r, be stande n 
h abe n, de r im  Nach gang zum  ge sch e ite rte n Um sturz-
ve rsuch  vom  20. Juli 19 44 von de n Nationalsozialis-

te n "im  Nam e n de s Volk e s" h inge rich te t w urde . Unte r 
Um stände n bilde te  Ludw ig Balse r ge ge n Ende  de r 
19 30e r Jah re  m it e inige n Kontak tpe rsone n e ine  k le ine  
k onspirative  Gruppe  im  Raum  Gie ße n, w ie  e s de rgle i-
ch e n e inige  gab, oh ne  dass de re n k onk re te  Ak tivitäte n 
– ge rade  w e ge n de r so le be nsnotw e ndige n Ge h e im -
h altung – h e ute  noch  voll zu re k onstruie re n w äre n. Es 
ist dah e r zu w ünsch e n, dass sich  noch  Z e itze uge n und 
Que lle n finde n, die  Lich t in das Dunk e l m öglich e r 
W ide rstandsbe m üh unge n ge ge n das NS-Re gim e  im  un-
te re n Lum datal bringe n k önnte n.
Im  Alte r von 53 Jah re n be rie f m an Ludw ig Balse r im  
De ze m be r 19 43 sch lie ßlich  noch  als Re k rut zur W e h r-
m ach t e in. M e h re re  Ve rsuch e  se ine r Ange h örige n zur 
Rück ste llung sch e ite rte n. Nach  e lf Monate n oh ne  
H e im aturlaub w urde  e r an de r W e stk üste  Frank re ich s 
be i Soulac sur M e r an de r Gironde -M ündung durch  
e ine n de utsch e n (!) M ilitär-LKW  tödlich  ve rle tzt.

Das Grab Ludw ig Balse rs auf de m  Krie gsgräbe rfrie dh of von 
Be rne uil im  W e ste n Frank re ich s.


